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ÜBER UNS …
Pfarrhausteam nahm an Erste-Hilfe Kurs teil

Liebe Leserinnen und Leser,

Das Pfarrhausteam hat kürzlich an einem Erste-Hilfe-Kurs teilgenommen.

Im Kurs wurden grundlegende Maßnahmen, wie stabile Seitenlage, Herz-Lungen 
Wiederbelebung und der Umgang mit dem Defibrillator praktisch geübt. Auch das 
richtige Verhalten bei Stürzen, Verletzungen oder plötzlichen Kreislaufproblemen 
wurde trainiert.

In der Hoffnung, dass das Erlernte nicht 

benötigt wird und die entsprechenden

Notsituationen ausbleiben, 

möchte das Team fit und 

sicher im Bereich Erste-Hilfe 

sein und ein Zeichen für 

Verantwortung und 

Fürsorge setzen.
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Auf los geht’s los …

Während ich diese Zeilen schreibe, sind die Olympischen Winterspiele in vollem 

Gange. Manches fasziniert, manches begeistert, vieles erfreut – und anderes 

enttäuscht. Wir sehen Sportlerinnen und Sportler, die nach hartem Training über 

sich hinauswachsen. Wir sehen Freude und Stolz über erreichte Ziele, vielleicht 

sogar über eine Medaille. Wir sehen aber auch Tränen, wenn Erwartungen sich 

nicht erfüllen oder ein Fehler die große Chance kostet. Und doch spürt man 

bei vielen: Der Einsatz war es wert. Die Mühe, das Dranbleiben, das Üben, das 

Verzichten – alles hat einen Sinn gehabt. Nicht nur wegen der Ergebnisse, 

sondern weil sie wissen: Ich habe mein Bestes gegeben. Ich bin gewachsen. 

Ich habe meinen Weg verfolgt. Diese Haltung erinnert uns an Wesentliches, das 

auch uns betrifft, gerade jetzt am Beginn der Fastenzeit. Sie ist keine olympische 

Disziplin – und doch steckt in ihr eine ähnliche Einladung: Sich auf den Weg 

machen. Bewusster leben. Üben. Wachsen. Sie lädt uns ein, innezuhalten und uns 

zu fragen: Was ist mir wirklich wichtig? Wofür lohnt sich mein Einsatz? Was trägt 

mich und was belastet mich nur? 

Fasten heißt nicht nur „weniger“, sondern auch vor allem „bewusster“: bewusster 

genießen, schweigen, teilen und beten. Es geht darum, etwas einzuüben, das dem 

Leben Tiefe gibt – so wie die Athleten einüben, was ihnen Kraft und Zielstrebigkeit 

schenkt. Vielleicht gelingt es uns in dieser Zeit, etwas von der olympischen 

Haltung zu übernehmen: mit Mut anzufangen, mit Geduld dranzubleiben, und 

auch dann weiterzugehen, wenn es uns nicht leichtfällt. 

Dann wird unser Einsatz seinen Wert haben – 

nicht für eine Medaille, sondern für unser Herz.

Für unseren Glauben. 

Ich wünsche uns allen einen guten Start in diese 

diese besondere Zeit und vor allem immer auch

auch „Fairness“ im Miteinander. 

Tanja Kaminski, Gemeindereferentin  

IMPULS
»» Willkommen!

GOTTESDIENST-
ORDNUNG
Legende der Gottesdienstorte: 
Ar	 =	Arnstein 

Br	 =	Braubach 

Be	 =	Bad Ems 

Na	 =	Nassau 

»» Das sind wir

Ni	 =	Nievern 

Nl	 =	Niederlahnstein 

Ol	 =	Oberlahnstein 

Se	 =	Seelbach 

Si	 =	Singhofen 

We	 =	Weinähr 

Wi	 =	Winden

»» Sonntag, 01. März – 2. Fastensonntag
			   Kollekte für die Pfarrgemeinde

Br	 Heilig Geist	 09.30 Uhr	 Familiengottesdienst mit den Kommunionkindern

Be	 St. Martin	 10.00 Uhr	 Hochamt für die Pfarrgemeinde
Amt für: Maria und Wilhelm Ernst,  
Sohn Willi und verstorbene Angehörige

Ol	 Altenzentrum	 10.30 Uhr	 Wortgottesdienst

Ol	 St. Martin	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt für: Gisela Frank, Gerhard Strubel

Na	 St. Bonifatius	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Montag, 02. März	

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Mahnwache für Frieden, Freiheit und  
Gerechtigkeit

Ol	 Klinik	 19.00 Uhr	 Wortgottesdienst
	 Lahnhöhe

»» Dienstag, 03. März	

Nl	 St. Barbara	 17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit

Nl	 St. Barbara	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Mittwoch, 04. März – Hl. Kasimir, Königssohn

Wi	 St. Willibrord	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier
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»» Donnerstag, 05. März	

Ni	 St. Katharina	 09.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Ol	 Krankenhaus	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Freitag, 06. März – Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote

Ol	 St. Martin	 08.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Br	 evang. 	 17.00 Uhr	 Weltgebetstag der Frauen Wortgottesdienst
	 Barbarakirche

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Samstag, 07. März – Hl. Perpetua und hl. Felizitas, Märtyrinnen in Karthago

Si	 Kirche	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse

»» Sonntag, 08. März – 3. Fastensonntag

Kollekte für die Pfarrgemeinde

Wi	 St. Willibrord	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt für: für Gustav und Marianne Eschenauer; 
Karl und Katharina Schmidt

Ol	 St. Martin	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Be	 St. Martin	 10.00 Uhr	 Hochamt für die Pfarrgemeinde
Amt für: Regina und August Barton und 
verstorbene Angehörige

Nl	 St. Barbara	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
			   Amt für: die Verstorbenen der Familien Ress und Wirges,
			   Eheleute Ferdinand und Elisabeth Müller und Tochter Birgit,
			   Eheleute Willi und Johanna Albert und Söhne Horst und 

Bernd

Ar	 Maria u. 	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend Kirchenkaffee
	 St. Nikolaus		  Sechswochenamt für P. Franz Koll sscc.

»» Montag, 09. März – Hl. Bruno von Querfurt, Bischof, Märtyrer, Hl. Franziska, 
			   Ordensgründerin

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit

Ol	 Klinik	 19.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 Lahnhöhe

»» Dienstag, 10. März	

Ol	 Altenzentrum 	 16.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Donnerstag, 12. März	

Ol	 Krankenhaus	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

We	 St. Trinitatis	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt für: Aloisia Hock

»» Freitag, 13. März	

Ol	 St. Martin	 08.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Ol	 Pro Seniore	 16.00 Uhr	 Eucharistiefeier im Speisesaal

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Samstag, 14. März – Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I.

Se	 St. Anna	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Amt für: Franz-Jürgen Hoffmann

Br	 Heilig Geist	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Vesper

Nl	 St. Barbara	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Amt für: Jahramt Roman Sklarek und Verstorbene 
der Familien Sklarek und Koszyk

»» Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag (Laetare)
			   Kollekte für die Pfarrgemeinde

Ol	 Friedrichsegen	09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Ni	 St. Katharina	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier, anschließend Solidaritätsessen  
im Pfarrheim

Ol	 Altenzentrum	 10.30 Uhr	 Wortgottesdienst

Nl	 St . Barbara	 11.00 Uhr	 „Kirche unterwegs“ - Treffpunkt an St. Barbara

Na	 St. Bonifatius	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Sechswochenamt für Christel Zorn
Amt für: Peter Schuster, Ise und Friedrich Schuster

Ol	 St. Martin	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt für: Hildegard und Friedrich Huppuch
Jahramt Monika Rothstein und die Verstorbenen der 
Familien Rothstein und Groha

Be	 HdB	 11.00 Uhr	 Kinderwortgottesdienst
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Be	 St. Martin	 11.00 Uhr	 Hochamt für die Pfarrgemeinde zum Abschluss des 
Kantorenkurses anschließend Kirchenkaffee im HdB-Saal
Amt für: Eheleute Marie-Luise und Klaus Diel
Jahramt Norbert Ernst

»» Montag, 16. März	

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit

Ol	 Klinik	 19.00 Uhr	 Wortgottesdienst
	 Lahnhöhe

»» Dienstag, 17. März – Hl. Gertrud, Äbtissin v. Nivelles, 
			   hl. Patrick, Bischof, Glaubensbote in Irland

Ni	 Miellen	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier 

Amt für: die Gefallenen der Gemeinde; Theo Schaefer

»» Mittwoch, 18. März – Hl. Cyrill v. Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer

Wi	 St. Willibrord	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Donnerstag, 19. März – Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

Ni	 St. Katharina	 09.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Ol	 Krankenhaus	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt nach Meinung

Ol	 Josefskapelle	 17.00 Uhr	 Josefsandacht

»» Freitag, 20. März	

Ol	 St. Martin	 08.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Be	 St. Martin	 17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Nl	 St. Barbara	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier der Kolpingfamilie

»» Samstag, 21. März	

Wi	 St. Willibrord	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse
Amt für: Gertrud Röhrig und verstorbene Angehörige
die verstorbenen Mitglieder des Gesangsverein Eintracht 
Winden. Im Besonderen für die in 2025 verstorbenen Egon 
Linscheid, Herbert Minor und Marita Schuh für Karl-Heinz 
Rommersbach,  
für die Verstorbenen der Familien Rommersbach, Klaus, 
Riehl und Bruchhäuser

»» Sonntag, 22. März – 5. Fastensonntag
			   Kollekte für MISEREOR

Ol	 St. Martin	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Be	 St. Martin	 10.00 Uhr	 Hochamt für die Pfarrgemeinde

Nl	 St. Barbara	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt für: Lore Rüdell, Achim und Jörg Rüdell, Ralf Schneider

Ar	 Maria u. 	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 St. Nikolaus

»» Montag, 23. März – Hl. Turibio von Mongrovejo, Bischof von Lima

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit

Ol	 Klinik	 19.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 Lahnhöhe 		  Amt für: Else Kirsch; Prof. Erwin Schaaf

»» Dienstag, 24. März	

Ol	 Altenzentrum	 16.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Si	 Kirche	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Mittwoch, 25. März – Verkündigung des Herrn

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Fest Verkündigung des Herrn

Ol	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Fest Verkündigung des Herrn

»» Donnerstag, 26. März – Hl. Liudger, Bischof von Münster

Ni	 St. Katharina	 09.00 Uhr	 Morgenlob

Ol	 Krankenhaus	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

We	 St. Trinitatis	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Freitag, 27. März	

Ol	 St. Martin	 08.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Gedenken für die im Monat März 
Verstorbenen aus den Kirchorten Niederlahnstein, 
Oberlahnstein und Braubach

Nl	 St. Barbara	 12.00 Uhr	 Abitur-Gottesdienst des Johannesgymnasiums

Ol	 Pro Seniore	 16.00 Uhr	 Wortgottesdienst im Speisesaal

Br	 Dachsen-	 16.30 Uhr	 Eucharistiefeier
	 hausen

Nl	 St. Barbara	 18.00 Uhr	 Abendlob
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Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Bußgottesdienst mit Eucharistiefeier und Gedenken für 
die im Monat März Verstorbenen aus den Kirchorten 
Nievern, Bad Ems, Winden, Nassau und Arnstein, 
anschließend Beichtgelegenheit

»» Samstag, 28. März	

Ol	 St. Martin	 11.00 Uhr	 Dankamt des Paares Conni und Wolfgang Krebs 
anlässlich der Goldenen Hochzeit

Ni	 St. Katharina	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse mit Palmenweihe
Amt für: Maria Salzmann und verstorbene Angehörige

Nl	 St. Barbara	 18.00 Uhr	 Vorabendmesse mit Palmenweihe

»» Sonntag, 29. März – Palmsonntag
			   Kollekte für das Heilige Land

Be	 St. Martin	 10.00 Uhr	 Hochamt mit Palmweihe
Jahramt für Sonja Dittrich

Na	 St. Bonifatius	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Palmenweihe

Ol	 St. Martin	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Palmenweihe
Amt für: Peter Gruschka

»» Montag, 30. März – Mo der Karwoche

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit

Ol	 Klinik	 19.00 Uhr	 Wortgottesdienst
	 Lahnhöhe

»» Dienstag, 31. März – Di der Karwoche

Br	 Heilig Geist	 07.30 Uhr	 Frühschicht / Eucharistiefeier

Nl	 St. Barbara	 18.00 Uhr	 Bußgottesdienst, anschließend Beichtgelegenheit

»» Mittwoch, 01. April – Mi der Karwoche

Wi	 St. Willibrord	 18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

»» Donnerstag, 02. April – Gründonnerstag oder Hoher Donnerstag
			   Kollekte für die Pfarrgemeinde

Nl	 St. Barbara	 08.30 Uhr	 Wortgottesdienst Werkstatt für Behinderte

Ol	 St. Martin	 19.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst mitgestaltet vom Barbarachor 
anschl. Ölbergstunde

Be	 St. Martin	 19.00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst, anschl. Ölbergstunde

»» Freitag, 03. April – Karfreitag, Fast- und Abstinenztag
			   Kollekte für die Pfarrgemeinde

Nl	 St. Barbara	 11.00 Uhr	 Kinderkreuzweg

Ni	 St. Katharina	 11.00 Uhr	 Kinderkreuzweg

Ni	 St. Katharina	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

Be	 St. Martin	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie, mitgestaltet vom St.-Martins-Chor

Na	 St. Bonifatius	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

Ol	 St. Martin	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie mitgestaltet vom Kirchenchor Cäcilia 
Braubach

Wi	 St. Willibrord	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

»» Samstag, 04. April – Karsamstag, Grabesruhe Jesu Christi

Be	 St. Martin	 21.00 Uhr	 Feier der Osternacht, mitgestaltet vom St.-Martins-Chor, 
anschl. Agapefeier im HdB-Saal

Ol	 St. Martin	 21.00 Uhr	 Feier der Osternacht mitgestaltet vom Barbarachor, 
anschl. Agapefeier im Pfarrhaus

Br	 Heilig Geist	 21.00 Uhr	 Feier der Osternacht mitgestaltet vom Kirchenchor 
Cäcilia Braubach, anschl. Agapefeier im Pfarrzentrum

Wi	 St. Willibrord	 21.00 Uhr	 Feier der Osternacht,  
anschließend Agapefeier im Pfarrheim

»» Sonntag, 05. April – Hochfest der Auferstehung des Herrn, Ostersonntag
			   Kollekte für die Pfarrgemeinde

Be	 St. Martin	 09.30 Uhr	 Hochamt, mitgestaltet von der Schola des 
St.-Martins-Chores

Ol	 St. Martin	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Na	 St. Bonifatius	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Nl	 St. Barbara	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Ni	 St. Katharina	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Ar	 Maria u. 	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit begleitetem Kindergottesdienst
	 St. Nikolaus

»» Montag, 06. April – Ostermontag
			   Kollekte für die Pfarrgemeinde

Ol	 Friedrichsegen	09.30 Uhr	 Eucharistiefeier

We	 St. Trinitatis	 09.30 Uhr	 Eucharistiefeier
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ANKÜNDIGUNGEN 
& EINLADUNGEN

»» Dabeisein!

•	Ein Leben auf der Walz …
Lahnstein. „Back tot he roots“, also zurück 

in die Vergangenheit der Vereinsgeschich-

te geht es für die Kolpingfamilie Lahnstein, 

St. Martin am Dienstag, 10. März 2026 um 
19 Uhr im Pfarrzentrum am Europaplatz. In 

der Veranstaltungsreihe „Was ich schon im-

mer mal fragen wollte…“ ist der aus Grefrath 

stammende Vincent Stenmans zu Gast. Der 

Raumausstatter war vier Jahre und eine Woche „auf der Walz“. 

Der „Gesellenvater“ Adolph Kolping (1813-1865) kümmerte sich zu Lebzeiten ganz 

bewusst um die wandernden Gesellen, baute ihnen Gesellenhäuser, die heutigen 

Kolpinghäuser. Früher gehörte die Wanderschaft und damit die Berufserfahrung 

zwingend zu einem Handwerkerleben, ohne die niemand die Meisterprüfung ab-

legen konnte, heute ist die Walz eine freiwillige Entscheidung. Vincent Stenmans, 

selbst Kolping-Mitglied, hat 16 Länder während seiner Zeit „auf der Walz“ gesehen. 

Er stellte sich einer aus dem Mittelalter stammenden Tradition, war unterwegs von 

Dänemark bis Südspanien, von Portugal bis ans Schwarze Meer. Unterwegs war er 

zu Fuß oder per Anhalter, oft gemeinsam mit anderen Handwerksgesellen. Er durfte 

keinen Cent für die Fortbewegung ausgeben und seinem Heimatort nicht näher 

als 50 Kilometer kommen. Der Lebensunterhalt bei der „Tippelei ins Leben“ wurde 

durch Arbeit verdient. Der junge Handwerker folgte einer jahrhundertealten Traditi-

on und strengen Regeln. Die Gesellenwanderung „Walz“ ist immaterielles Kulturer-

be in Deutschland. Stenmans stellt sich den Fragen des Publikums und informiert 

über alle wichtigen Utensilien seiner Wanderschaft, vom „Stenz“, dem Wanderstab 

bis zur Kluft und dem Wanderbuch. Er beschreibt seine Erlebnisse, seine Arbeiten, 

die teilweise strengen Regeln und seine Gefühle auf der Wanderschaft. Herzliche 

Einladung zu einer seltenen Begegnung mit einer langen Tradition, heute sind im 

deutschsprachigen Raum schätzungsweise 500 bis 600 Gesellen und Gesellinnen 

auf der Walz. (ts)

Be	 St. Martin	 10.00 Uhr	 Hochamt

Ol	 Pro Seniore	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier

Ni	 St. Katharina	 11.00 Uhr	 Familienwortgottesdienst anschließend Ostereiersuchen 
im Pfarrgarten

Ol	 St. Martin	 11.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Amt für: Verstorbene der Familien Ress und Wirges

Wi	 Treffpunkt	 13.30 Uhr	 Emmausgang nach Arnstein
	 Dorfplatz

Ar	 Maria u. 	 15.30 Uhr	 ökumenische Andacht, Emmausgang
	 St. Nikolaus

Ol	 St. Martin	 16.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Be	 St. Martin	 18.00 Uhr	 Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit

Ol	 Klinik	 19.00 Uhr	 Eucharistiefeier
	 Lahnhöhe

•	Palmzweige gesucht!
Für Palmsonntag, 30. März werden noch Buchsbaumzweige bzw. Palmzweige in Lahn-
stein und Bad Ems gesucht!
Wer Zweige abgeben kann, melde ich bitte im Zentralen Pfarrbüro (02621 62 89 80). 

Die Zweige können auch vom Küster abgeholt werden. Herzlichen Dank für die Unter-

stützung.

In Bad Ems kann man sich im Pfarrbüro (02603-936920) melden, oder die Palmzweige 

direkt im Pfarrbüro abgeben.

Palmzweige in Heilig Geist, Braubach
An Palmsonntag findet in Braubach kein Gottesdienst statt.

Sie sind herzlich eingeladen, sich in der Kirche geweihte Palmzweige mitzunehmen
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•	Wähl die Würde – 
	 Aktion am 14.03.26 in Bad Ems
„Die Würde des Menschen ist unantastbar.“

So heißt es im Grundgesetz. Dieser Paragraph des 

Grundgesetzes kennzeichnet die „unverletzlichen und 

unveräußerlichen Menschenrechte als Grundlage je-

der menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der 

Gerechtigkeit in der Welt.” Diese Grundhaltung wider-

spricht allen extremistischen Bestrebungen, jeglicher 

Willkür und Unterdrückung, dem Schüren von Angst 

und dem Versuch der Entwürdigung. Aber auch Frieden, 

Freiheit und Demokratie sollten unantastbar sein. Da-

rauf will der Ortsausschuss gemeinsam mit der evan-

gelischen Kirchengemeinde Bad Ems am Samstag, 14. 
März ab 10.00 Uhr bis ca. 14 Uhr vor dem Haus der 

Begegnung / HdB (Ecke Gartenstr. / Römerstr.) ganz be-

sonders aufmerksam machen, denn am 22. März 2026 

wird ein neuer Landtag gewählt. 

Alle sind eingeladen sich zu in-

formieren, mitzureden und sich 

auszutauschen.

Mit dabei wird eine Würde- 

königin des Bonner Künstlers und 

Diakons Ralf Knoblauch sein. 

„Jeder ein König, eine Königin!“ 

Jeder Mensch verdient Respekt 

und Anerkennung.

Herzliche Einladung!

Ihr / Euer Ortsausschuss
St. Martin Bad Ems

•	Fastenessen in Nievern
Aus organisatorischen Gründen findet das diesjährige „Fastenessen“ bereits am 

15.3.2026 statt, verbunden mit einem Vortrag von Sr. Kinga und einer Mitschwester 

über die „Gemeinschaft der Schönstattschwestern“.

Der Gottesdienst ist um 9.30 Uhr, anschließend so gegen 11.00 Uhr ist der Vortrag 

geplant, und das beliebte Essen: „Kartoffeln mit Quark“ findet so ca. 12.00 Uhr statt. 

Es werden Spenden gesammelt.
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•	Osterwerkstatt

Die Anmeldung erfolgt über 

das Pfarrbüro in Bad Ems 

(Tel. 0 26 03 - 9 36 92 11 oder 

E-Mail pfarrei@stmartin- 

stdamian.de). Anmelde-

schluß: 07.04.2026, max. 

Teilnehmerzahl: 36 Kinder.

Die Anmelung ist auch  

auf unserer Website unter  

www.stmartin-stdamian.de 

zu finden.

•	Palmprozession

•	Erwachsenenbildung –  
	 Absage des Vortrags „Neues Bestattungsgesetz“
Der für den 17. März geplante Vortrag zum neuen Bestattungsgesetz im Rahmen 

der Erwachsenenbildung muss leider entfallen, da zwei Tage zuvor bereits eine 

Veranstaltung mit identischem Inhalt angesetzt ist.

Die Terminierung und Vorbereitung des Vortrags erfolgten meinerseits bereits 

im vergangenen Jahr; die inhaltliche Doppelung war zu diesem Zeitpunkt nicht 

absehbar.

Ich bitte um Ihr Verständnis.  Ulrike Simon

Einladung zur

Palmprozession 
mit dem Posaunenchor Dausenau und Esel

Sonntag, 22. März 2026
um 10.30 Uhr

Start: 10.00 Uhr Grudschule Friedrichssegen,  
von dort Prozessionsmarsch zur Friedenskirche.

Diejenigen, die nicht mitlaufen wollen oder können,
dürfen sich direkt in der Kirche einfinden.
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•	Glaube in den Medien erfahren 
Früher erfolgte die Glaubensweitergabe hauptsächlich 

in der Familie, vielleicht auch in der Pfarrei und Schule. 

Heute kommen bei den Heranwachsenden eine Viel-

zahl von Medien und sozialen Netzwerke wie X (Twitter), 

YouTube, Instagram, Facebook hinzu. Kann man in die-

ser Flut von Informationen in den Medien auch etwas 

über den Glauben erfahren? In den öffentlichen Medien genießen Glaube und Kir-

che, insbesondere die katholische Kirche, kein besonders hohes Ansehen. Hier spielen 

Themen wie Kindes- und Machtmissbrauch, Diskriminierung von Frauen und Minder- 

heiten, Verschwendung von Kirchensteuermittel u.a. eine große Rolle.

Anders sieht es bei der Beurteilung von Einrichtungen in kirchlicher Trägerschaft wie 

Kindergarten, Schulen, Altenheimen, Behinderteneinrichtungen aus. Diese werden von 

vielen, die dort persönliche Erfahrungen gemacht haben, in der Regel sehr geschätzt. 

Es wird auch berichtet, dass in vielen noch etwas vom christlichen Geist zu spüren ist.

Gibt es aber auch Medien, die positiv über Glaube und Kirche berichten, ohne die Pro-

bleme zu verschweigen? Ja, die gibt es. Ich denke da besonders an den Sender Radio 
Horeb, dessen Anliegen es ist, die Freude am Glauben und die Botschaft Christi hörbar 

zu machen.

Radio Horeb gehört zur Familie Radio Maria mit Sendestationen in über 90 Ländern 

der Erde. Es sendet in einem 24 Stundenprogramm täglich Gottesdienste, berichtet 

über Glaubenszeugen und nimmt sich in den Lebenshilfesendungen der Probleme und 

Fragen der Zuhörer an. Der Sender ist leicht empfangbar mit einem digitalen Radio 

(DAB+), über Internet, Satellit und Kabel und ist auch in den oben genannten sozialen 

Netzwerken vertreten, was besonders für Heranwachsende, die viel mit dem Handy 

unterwegs sind, von Bedeutung sein kann.  Es gibt zahlreiche Zeugnisse darüber, wie 

Menschen über das Radio wieder zum Glauben und zur Kirche gefunden haben.

Wenn Sie das Beschriebene neugierig gemacht hat, dann hören Sie doch einfach mal 

rein oder rufen Sie die Homepage von Radio Horeb auf (www.horeb.org). Vielleicht ist 

der Sender etwas für Sie. Bei Interesse kann ich Ihnen gerne weiter helfen. Für diejeni-

gen, die es lieber im Bild haben, kann ich auf die christlichen Fernsehsender bibel.TV, 
K-TV und EWTN hinweisen, die auch über Satellit und Internet erreichbar sind.

Ludger Schmitt (Lu.Schmitt@t-online.de, Tel: 0175/2425271)

•	Wallfahrt nach Kevelaer 2027
„Maria, du geduldige Frau, du Beterin an unserer Seite, 
stärke unser Vertrauen in Gottes Treue.“

Mit diesem Auszug aus 
dem Kevelaerer Pilgerge-
bet zu Maria, der Tröste-
rin der Betrübten, möch-

ten wir Sie alle, Jung 

und Alt, herzlich zu einer 

Wallfahrt in einen der 

größten Wallfahrtsorte 

Europas einladen. 

Fahren Sie mit uns 
vom 28.05. bis zum 
30.05.2027 nach  
Kevelaer.

Erleben Sie Gemeinschaft, 

Kultur und die besondere Atmosphäre der Stadt am Niederrhein mit einem vielfäl-

tigen geistlichen, musikalischen und kulturellen Programm, eingebettet in Zeit für 

Ruhe und das persönliche Gebet. 

Wir brechen am Morgen des 28.05.2027 von Bad Ems und Lahnstein aus per Bus 

auf und kehren am Nachmittag/Abend des 30.05.2027 wieder ins Lahntal zurück. 

Die Unterbringung erfolgt im Priesterhaus Kevelaer. 

Im April folgen weitere Informationen.  
Zudem haben Sie dann die Möglichkeit sich für eine Teilnahme vorzumerken.

Herzliche Einladung. 
Alle sind willkommen!

Ihr / Euer Ortsausschuss
St. Martin Bad Ems

Foto: Dr. Josef Simons
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•	Buswallfahrt nach Maria Martental/Eifel! 
In diesem Jahr bietet der Ortsausschuss von St. Willibrord Winden wieder eine Bus-

wallfahrt an. Ziel in dieses mal Maria Martental in der Eifel.

Geschichtlich wird 1141 erstmals ein Mönchskloster mit Namen „Martildahl” er-

wähnt. Um 1200 wurde das Kloster in ein Nonnenkloster umgewandelt, das bis 

1523 existierte. Aus dieser Zeit stammt auch das Gnadenbild der „schmerzhaften 

Muttergottes”, dass heute noch Ziel zahlreicher Pilger ist. Ab 1927 betreut die Or-

densgemeinschaft der Herz-Jesu-Priester den Wallfahrtsort. Nach Abstimmung mit 

Pfarrvikar Michael Scheungraber, der die Wallfahrt begleitet, ist als Termin, Samstag, 
der 12.09.2026 festgelegt. Dieser wurde zwischenzeitlich bereits vom zuständigen 

Wallfahrtsleiter Pater Andreas Pohl bestätigt. 

Die Abfahrt in Winden ist für 08.30 Uhr vorgesehen. Der Pilgergottesdienst findet vo-

raussichtlich um 11.00 Uhr statt. Der genaue Ablaufplan wird zur gg. Zeit mitgeteilt. 

Anmeldungen zur Teilnahme sind ab sofort bei Gerald und Beate Eschenauer, Te-

lefon 02604/5570 oder per Email: gerald.eschenau@web.de bzw. beate.esche-

nauer@web.de und jedem weiteren Mitglied des Ortsausschusses möglich. Für 

die Buswallfahrt wird ein Kostenbeitrag fällig dessen 

Höhe sich nach der Anzahl der Teilnehmer richtet. Die-

ser wird sich aber, wie in den vergangenen Jahren, im 

vertretbaren Rahmen bewegen.

»» Sonntag, 01. März	

Be	 St. Martin	 16.30 Uhr	 Int. Orgelkonzerte – Eröffnungskonzert Stummfilmimpro- 
		  visation „Der Klöckner von Notre Dame“, Otto Maria Krämer, Straehlen

»» Samstag, 07. März	

Nl	 GH St. Barbara	 12.00 Uhr	 Gemeindemittagstisch

»» Montag, 09. März	

Be	 Tagungsraum	 10.30 Uhr	 Bibelkreis, Römerbrief 5

»» Dienstag, 10. März

Ol	 Pfarrzentrum	 19.00 Uhr	 Vortrag der Kolpingfamilie Oberlahnstein 
		  „Ein Leben auf der Walz“

»» Donnerstag, 12. März	

Ol	 Apotheke 	 17.00 Uhr	 Apotheke für die Seele in der ehemaligen Jerusalem´s 
		  Apotheke, Thema: weniger isst mehr…

»» Sonntag, 15. März	

Be	 St. Martin	 16.30 Uhr	 Meditation in der Fastenzeit, Johann Sebastian Bach. 
		  Actus Tragicus; BWV 106, Jugendchor d. Singschule am Rheingauer  
		  Dom; Vokal-Ensemble; instrumentales Barockensemble. 
		  Leitung: Regionalkantoren Florian Brachtendorf u. Jan Martin Chrost

»» Montag, 23. März	

Be	 Tagungsraum	 10.30 Uhr	 Bibelkreis Thema: „Die Ernte ist groß“,  
		  dazu Luk. 10,1 – 24 und Mt. 9,37f

»» Donnerstag, 26. März	

Be	 Ev. Gemeindeh.	12.15 Uhr	 Gemeindemittagstisch

»» Sonntag, 29. März	

Nl	 Friedhof	 14.00 Uhr	 Friedhofscafé

Be	 St. Martin	 16.30 Uhr	 Internationale Orgelkonzerte, Philippe Lefebvre

TERMINE FÜR ALLE
Legende der Veranstaltungsorte: 

Be	 =	Bad Ems 

Nl	 =	Niederlahnstein 

»» Was, wann, wo?

Ol	 =	Oberlahnstein 

Si	 =	Singhofen
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TERMINE SENIOR*INNEN
In den Kirchorten Niederlahnstein, Oberlahnstein, Braubach, Nievern und Bad Ems 
finden Seniorentreffen in den Gemeindehäusern der Pfarrei statt. Eingeladen sind 
Frauen und Männer, die sich gerne mit Anderen treffen, die sich unterhalten und 
auch unterhalten lassen möchten. Kommen Sie gerne dazu, wir freuen uns!!!
Herzliche Einladung an alle Senioren, am gemeinsamen Mittagessen in Bad Ems teil- 
zunehmen.

•	 Wann: Donnerstag, 26. März um 12.15 Uhr
•	 Wo: Gemeindehaus an der evang. Martinskirche, Kirchgasse 16, Bad Ems
•	 Kosten: Der Mittagstisch ist kostenfrei 
•	 Anmeldung: Keine – Jeder und Jede ist herzlich willkommen!

Die Treffen vor Ort sind in:

Niederlahnstein: Das nächste Treffen ist am 10. März um 15.00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Barbara. 

Oberlahnstein: Das nächste Treffen findet am Dienstag, 3. März von 15.00 Uhr  
bis 17.00 Uhr, Pfarrzentrum St. Martin, Europaplatz, Lahnstein, statt. 

Braubach: Das nächste Treffen findet am Freitag, 6. März um 17.00 Uhr  
zum Weltgebetstag in der  evangelischen Kirche St. Barbara, Braubach statt.
Am Mittwoch, 11. März lädt die evangelische Kirchengemeinde zum 
Seniorennachmittag um 15.00 Uhr in die evang. Barbara Kirche ein.

Nievern: Das nächste Senioren-Treffen in Nievern findet am Mittwoch,  
11. März von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Pfarrheim statt. 

Bad Ems: Das Team um Ursula Lempert lädt ganz herzlich zum nächsten 
Seniorentreff am Montag, 02. März um 14.30 Uhr ins HdB in 
Bad Ems ein. Wir denken an Gertrud Weber, die einige Jahre den Seniorentreff 
organisiert hat. Außerdem erwarten wir den Besuch von Uschi Rustler vom 
Seniorenbüro „Die Brücke“. Im April 1995 wurde „Die Brücke“ eröffnet. Seitdem  
hat das Seniorenbüro im wahrsten Sinne des Wortes Brücken geschlagen. 

Wir freuen uns auf Sie alle!

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:
Zentrales Pfarrbüro Lahnstein,  
0 26 21 / 62 89 80 oder an 
Frau J. Weyand-Becher, Pastoralreferentin
E-Mail: j.weyand-becher@stmartin-stdamian.de

»» Termine der Senior*innentreffen in unserer Pfarrei

BERICHTE
»» Was gab‘s?

•	Prachtvoller Start in das Jubiläumsjahr – 
	 70 Jahre St.-Martins-Chor, Bad Ems
Das Lichterkonzert ist seit Jahren gute Tradition im Jahresprogramm und für viele 

Besuchende ist es eines der Höhepunkte in der Weihnachtszeit. In diesem Jahr wur-

de das Publikum jedoch mit einigen Besonderheiten überrascht. Anlass dazu gibt 

das Jubiläum des St.-Martins-Chores Bad Ems in diesem Jahr: Seit 70 Jahren schreibt 

dieser chorische, sängerische und kirchenmusikalische Geschichte in Bad Ems und 

im Bistum Limburg. Zahlreiche Persönlichkeiten und Familien haben und wurden 

durch die Chorgemeinschaft geprägt sowie unzählige Konzerte und Gottesdienste 

klingen bis heute in den Sängerinnen und Sängern sowie ihren Zuhörenden nach.

Sowohl ein Streicherensemble, bestehend aus den Chormitgliedern Thora Jezek 

und Mats Hildesheim sowie dem Ehepaar Regine und Thomas Reisinger, als auch 

ein Bläserquartett mit Musikern der Rheinischen Philharmonie unterstützten den 

Chorgesang und trugen zu einer eindrucksvollen Klangvielfalt bei. Kraftvolle Blech-

bläserklänge verschmolzen beispielsweise bei der Intrada von Flor Peeters mit der 

Gravität der Sandtner-Orgel, gespielt von Norbert Fischer, und den Männerstimmen. 

Verspielt und leicht wurde der Engelsgesang der Soprane und Altistinnen beim 

Gloria des „Transeamus‘“ von den Streichinstrumenten begleitet.

In beeindruckender Vielfalt präsentierte der St.-Martins-Chor ein stilistisch sowie 

atmosphärisch abwechslungsreiches Programm, welches dem Zuhörenden einen 

kleinen Einblick in 70 

Jahre Chorrepertoire bo-

ten, darunter englische 

Choräle wie „Once in Ro-

yal David city“ und „Hark!, 

the Herold Angels“ oder 

weihnachtliche Klassiker 

wie den Praetorius-Satz 

zu „Es ist ein Ros ent-

sprungen“. Arrangements 

von ehemaligen und ak-
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Kirchort	 Betrag in €
Attenhausen	 1.112,50  

Bad Ems	 2.965,62  

Berg	 548,50  

Braubach	 1.625,72  

Dachsenhausen	 736,87  

Dienethal	 381,00  

Dornholzhausen	 410,07  

Friedrichsegen	 1.252,74  

Hinterwald	 245,20  

Hömberg	 739,80  

Lahnstein	 6.733,51  

Misselberg		

und Scheuern	 394,70  

Nassau	 3.620,97  

Nievern	 3.558,54  

Obernhof	 785,00  

Kirchort	 Betrag in €
Oberwies	 332,90  

Schweighausen	 545,00  

Seelbach	 996,00  

Singhofen	 3.014,35  

Sulzbach	 566,50  

Weinähr	 1.183,71  

Kirchort	 Betrag in €
Winden	 2.060,03

Zimmerschied/		

Becheln	 290,00  

Insgesamt 34.099,23 € 
wurden an das Kinder-
missionswerk überwiesen.

tuellen Chorleitern wurden dem Chor auf den Leib geschrieben und verliehen einen 

spürbar persönlichen Bezug, der sich im kerzenlichterleuchteten Kirchenraum zwi-

schen den Menschen ausbreitete. Der Abwechslungsreichtum des Chores mündete 

im popig-modern anklingenden Arrangement zu „In dulci jubilo“ von Karl Jenkins 

zum Schluss des Konzerts, bei dem alle Akteure beteiligt waren.

Mit diesem besonderen Lichterkonzert startet der St.-Martins-Chor in sein Jubilä-

umsjahr, welches noch weitere Höhepunkte bereithält. So darf schon jetzt auf das 

Jubiläumsfest am 20.06.2026 hingewiesen werden, welches mit einem Evensong 

begangen wird und zu dem besonders ehemalige Sängerinnen und Sänger zum 

Feiern und Mitsingen geladen werden. Im November erklingt im Jahres-/Jubilä-

umskonzert die Schöpfung von Haydn – in einer Fassung für Kinder und Familien, 

sowie als Gesamtaufführung.

Foto: privat

•	Spendenergebnisse der Sternsingeraktion 2026

•	Gottesdienst mit Liebe, Humor und ganz viel Tiefgang
So erlebten zahlreiche Besucherinnen und Besucher den diesjährigen Segnungs-

gottesdienst am Valentinstag zudem die Kolpingfamilie Lahnstein St. Martin und 

die Pfarrei St. Martin und St. Damian eingeladen hatte. Zwischen Kerzenschein, 

Clowns und Luftschlangen und einem Hauch närrischer Leichtigkeit stand ein gro-

ßes Thema im Mittelpunkt: die Liebe in all ihren Facetten. „Heute feiern wir die 

Liebe – nicht nur die perfekte, sondern auch die verletzliche, die suchende, die ler-

nende Liebe“, hieß es zu Beginn des Gottesdienstes. Partnerschaft, Freundschaft, 

Sehnsucht und Dankbarkeit fanden 

ebenso Raum wie das, was im Alltag 

manchmal schwerfällt. Der Valentins-

tag erinnere daran, dass Liebe kost-

bar sei – und zugleich nicht immer 

glänzend oder bewundert. Manchmal 

wirke sie töricht, schwach oder unver-

ständlich, gerade dann, wenn sie blei-

be, vergebe oder sich verschenke. 

Im Zentrum stand ein Wort aus dem ersten Korintherbrief (1 Kor 4,10): „Wir sind 

Narren um Christi willen, ihr aber seid klug in Christus; wir schwach, ihr aber stark; 

ihr herrlich, wir aber verachtet.“ In ihrer Ansprache griffen die Verantwortlichen um 

Sabine und Matthias Lambrich, Sylvie Robin und Ulrike Schneider diesen Gedanken 

auf und spannte den Bogen zur närrischen Zeit. Denn der Valentinstag fiel mitten 

in den Karneval. Der Gottesdienst lud dazu ein, sich segnen zu lassen – mit allem, 

was das eigene Leben ausmacht. Nach 

Fürbitten und Vaterunser bestand er-

neut die Möglichkeit zum Einzel- oder 

Paarsegen, die viele Teilnehmende 

dankbar annahmen. Musikalisch wur-

de der Gottesdienst von der Musik-

gruppe Spirit gestaltet. Tanja Sporen-

berg und Tina Bäcker sorgten für den 

Gesang, Manfred Heilscher spielte die 

Gitarre. Für die stimmungsvolle Illu-

mination hatte Wolfgang Krebs ge-

sorgt. 
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•	Ökumenischer Fastnachtsgottesdienst 
	 in St. Martin Lahnstein
Mit einem dreifach don-

nernden Helau und jeder 

Menge guter Laune wur-

de in St. Martin der öku-

menische Fastnachtsgot-

tesdienst gefeiert – und 

das mit Witz, Humor und 

vor allem ganz viel Far-

be. Schon beim Betreten 

der Kirche wurde deut-

lich: Hier ist nichts grau 

in grau. Bunte Kostüme,  

Gardeuniformen und fröhliche Gesichter bestimmten das Bild. Die Kirche war 

bis auf den letzten Platz gefüllt, Abordnungen des CCO, des NCV und zahlreiche 

Jecken hatten den Weg gefunden.

Unter dem Leitwort „Licht sein für 

andere“ stand der Gottesdienst – ein 

Thema, das wunderbar zur Fastnacht 

passte. Denn gerade in bewegten Zei-

ten tut es gut, wenn Menschen fürei-

nander strahlen, Hoffnung schenken 

und mit einem Lächeln den Alltag 

heller machen. Und genau das gelang 

an diesem besonderen Vormittag auf 

eindrucksvolle Weise.

Für närrischen Glanz sorgten auch die 

Tollitäten: Ihre Lieblichkeit Lahno- 

Rhenania Johann I., Prinz Julian I., der 

„Kölsche Jung von der Narren-Kapp“, 

sowie Kinderprinz Lias I. und Kinder-

lahno Tilda I. brachten sich aktiv in die 

Feier ein. 

Neben Gebeten und gemeinsamen Liedern durften natürlich auch fastnachtliche 

Elemente nicht fehlen: So zog eine Polonaise durch die Kirchenbänke und in Reim-

form wurde vorgetragen. Es wurde gezeigt, dass Glaube und Frohsinn wunderbar 

zusammenpassen.  

Für die musikalische 

Gestaltung sorgten Cle-

mens Klaedtke und 

Hans-Georg Meier, die 

mit ihren Beiträgen den 

fröhlichen Charakter des 

Gottesdienstes perfekt 

unterstrichen. 

Am Ende blieb das Ge-

fühl, dass dieser Gottes-

dienst mehr war als nur eine närrische Tradition. Er war ein lebendiges Zeichen dafür, 

wie Gemeinschaft trägt, wie Glaube verbinden kann und wie wichtig es ist, fürein-

ander Licht zu sein – nicht nur in der Fastnacht, sondern an jedem Tag des Jahres.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die zum Gelingen dieses bunten und bewe-

genden Gottesdienstes beigetragen haben.
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•	Gedenken an den Stolpersteinen
Anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens im Jahr 2026 lädt die Niederlahnsteiner Kol-

pingfamilie St. Barbara in jedem Monat zu einer besonderen Veranstaltung ein. Das 

Programm reicht von fröhlichen und geselligen Angeboten bis hin zu besinnlichen 

und nachdenklichen Formaten. Nach dem Neujahrsempfang im Januar lud die Kol-

pingfamilie im Februar – kurz nach dem Internationalen Gedenktag für die Opfer des 

Holocaust – zu einem Gang zu den Stolpersteinen ein. 

Auf Initiative der Kolpingfamilie und mit Unterstützung der Stadt Lahnstein wurden 

in den Jahren 2012 bis 2015 insgesamt rund 40 Stolpersteine im Stadtgebiet verlegt. 

Sie erinnern an jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie an Opfer der soge-

nannten „Euthanasie“ während der Zeit des Nationalsozialismus. 

Erste Station war die Gedenktafel auf dem Salhofplatz. Von dort führte der Weg zu 

drei weiteren Orten mit Stolpersteinen in der Westallee, der Brückenstraße und der 

Johannesstraße. Bernd Geil vom Stadtarchiv sowie Maylin Amann, Claudia Hümme-

rich und Dr. Christian Müller von der Kolpingfamilie stellten jeweils kurz das Leben 

der Menschen vor, denen mit den Stolpersteinen gedacht wird. Auf diese Weise er-

hielt das in seiner Dimen-

sion kaum fassbare Ver-

brechen ein Gesicht und 

es wurde deutlich, dass 

auch Lahnsteinerinnen 

und Lahnsteiner – Men-

schen von nebenan – zu 

Opfern wurden. 

Odelia Lazar und Michael 

Wienecke verliehen dem 

Gedenken mit einer musi-

kalischen Begleitung auf 

Akkordeon und Gitarre ei-

nen würdigen Rahmen. Zum Abschluss bedankte sich Dr. Christian Müller: „Wir freuen 

uns sehr, dass so viele Menschen gekommen sind, um gemeinsam mit uns innezu-

halten, zu erinnern und ein deutliches Zeichen gegen das Vergessen, gegen Hass und 

Antisemitismus zu setzen.“

Christian Müller – Mitglied im Leitungsteam 

•	Apotheke für die Seele / Helau und Amen
Ein närrischer Beitrag 

fand in der ehemaligen 

Jerusalem´s Apotheke 

statt. Die Verbindung zwi-

schen Kirche, Fastnacht 

und Fastenzeit wurde zu 

Thema gemacht. Pfar-

rer Armin Sturm und das 

Lahnsteiner Original Karl 

Krämer unterhielten die 

Anwesenden mit Beiträ-

gen und mit viel Humor.

Zum Schunkeln und Mitsingen präsentierte Karl Krämer die alten Fastnachtsschla-

ger. Für Stimmung und viele Lacher wurde in der Apotheke bestens gesorgt. 

•	Fortuna-Apotheke unterstützt Gemeindecaritas
Anlässlich des 10-jährigen Bestehens 

der Fortuna-Apotheke Lahnstein hat 

die Inhaberin Rosmarie Bührmann- 

Müller zusammen mit ihrem Sohn Dr. 

Markus Müller, dem Filialleiter der 

Fortuna- Apotheke, kurz vor den Weih-

nachtsfeiertagen eine Spende in Höhe 

von 1.500 Euro an die Pfarrei St. Martin 

und St. Damian Rhein-Lahn überreicht. 

Damit möchte sich das ganze Team für 

das entgegengebrachte Vertrauen der Kunden bedanken und seine enge Verbun-

denheit mit der Region und der Gemeinde zum Ausdruck bringen.

Das Jubiläum der Fortuna-Apotheke steht damit nicht nur für zehn Jahre zuverläs-

sige Gesundheitsversorgung vor Ort, sondern auch für gelebte Verantwortung und 

Zusammenhalt in der Region. Die Unterstützung soll der kirchlichen und sozialen 

Arbeit der Gemeindecaritas vor Ort zugutekommen.

Bild: Innehalten bei den Stolpersteinen in der Johannesstraße 
in Niederlahnstein. Foto: Kolpingfamilie
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1 5 0  J a h r e  
K o l p i n g f a m i l i e  
Lahnstein St. Barbara 

1876 - 2026 
 

 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe  
zum 150-jährigen Jubiläum der Kolpingfamilie 

und 

aus Anlass des Weltfrauentages  
vom 08. März 2026 

ergeht 
herzliche Einladung 

zum 

Kolping-Frauentreff  
bei Kaffee und Kuchen und guten 

Gesprächen 
am 

24. März 2026, 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus St. Barbara 

         

Anmeldung erforderlich bis 20.03.2026 bei 
Renate Müller  02621 926288 oder 
E-Mail: renate@mueller-lahnstein.de 

 

VERANSTALTUNGEN
»» Was steht an?

Eintritt: 15€ | Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 

01
März

Katholische Pfarrkirche St. Martin Bad Ems
Viktoriaallee, 56130 Bad Ems

STUMMFILMIMPROVISATION
Der Glöckner von Notre Dame
Sonntag, 01. März 2026 | 16:30 Uhr
Orgel: Otto Maria Krämer, Hochschule für Musik und Tanz Köln

Internationale 

Orgelkonzerte 

Bad Ems



3332 VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

 

VESPER IN BAD EMS 
 

Herzliche Einladung zum MUSIKALISCHEN ABENDGEBET 

um 18 Uhr in der kath. Pfarrkirche St. Martin am  

14.03.2026  
18.04.2026  

© Paul Krüger 

Eintritt: 15€ | Freier Eintritt für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 

29
März

Katholische Pfarrkirche St. Martin Bad Ems
Viktoriaallee, 56130 Bad Ems

400 Jahre französische Musik
Sonntag, 29. März 2026 | 16:30 Uhr
Orgel: Philippe Lefebvre, Paris

Internationale 

Orgelkonzerte 

Bad Ems

Eintritt frei, Spenden erwünscht

15
März

Katholische Pfarrkirche St. Martin Bad Ems
Viktoriaallee, 56130 Bad Ems

Meditation 
in der Fastenzeit

„Gottes Zeit ist 
die allerbeste Zeit“
Sonntag, 15. März | 16:30 Uhr 
ChorSingSchule am Rheingauer Dom, 
vokalEMSemble, Instrumentales Barockensemble
Leitung: Florian Brachtendorf & Jan Martin Chrost
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Kontaktdaten 
E-Mail: pfarrei@stmartin-stdamian.de  

Webseite: www.stmartin-stdamian.de

Zentrales Pfarrbüro 

St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn 

Pfarrgasse 6, 56112 Lahnstein,  

Tel. 0 26 21 - 62 89 80 

Bürozeiten: 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 

vormittags 9.00-12.00 Uhr,   

telefonisch ab 8.30 Uhr 

Dienstag und Donnerstag:  

nachmittags 15.00-17.00 Uhr 

Mittwoch: telefonisch 10.00-12.00 Uhr

Büro Bad Ems  
Gartenstr. 4, 56130 Bad Ems,  

Tel.: 0 26 03 - 93 69 20 

Bürozeiten 

Dienstag und Donnerstag: 

vormittags 9.00-12.00 Uhr 

telefonisch ab 8.30 Uhr 

Dienstag: nachmittags 14.00-16.00 Uhr  

Donnerstag: nachmittags 14.00-17.30 Uhr 

Mittwoch: telefonisch 10.00-12.00 Uhr

WIR SIND FÜR SIE DA
»» Kontaktdaten und mehr …
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